zu 


N 13. 


Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
Brückenſtraße 10 und bei den Depots 2 Mk., bei allen Poſt⸗ 

| Anſtalten des Deutſchen Reichs 2 Mk. 50 Pf. 


Freitag, den 27. März 


Thorner 


13891. 


Inſertionsgebühr 


die 5gefpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Annoncen-⸗Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 10, 
Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 


Oldeulſche Zeilung. 


Nueraten-Aunahme auswärts: Strasburg: A. Fuhrich. In o⸗ 
Drazlaw: Juſtus Wallis, Buchhandlung. Nine . Köpke. 
Graubenz: Guftan Röthe. Lautenburg: M. Jung. 
Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


| Expedition: Brückenſtraße 10. Redaktion: Brückenſtraße 39. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 46. 
Inf eraten- A una h in e für alle auswärtigen Zeitungen. 


Inſeraten⸗Annahme auswärts: 
Rudolf Moſſe, Bernhard Arndt, Mohrenſtr. 47. G. L. Daube u. Ko. 
u. ſämmtl. Filialen dieſer Firmen in Breslau, Coblenz, Frankfurt a. M., 


. uh— Kͤ——[— 


Des Charfreitages wegen 
erſcheint die nächſte Nummer 
Abends Sonnabend, den 28. d. 
ends. 


die ſer 


Mts., 


Abonnements Einladung. 
Das Abonnement auf die 


Thorner Oſtdeutſche Zeitung 
für das II. Quartal 1891 bitten wir recht⸗ 
zeitig erneuern zu wollen, damit in der Zu⸗ 
ſendung keine Unterbrechung eintritt. 

Der Abonnementspreis für 
die Thorner Oſtdeutſche Zeitung nebſt 
„Illuſtrirtes Unterhaltungsblatt“ 
(Gratis⸗Beilage) 
beträgt pro Quartal bei der Poſt 2,50 Mark, 
frei in's Haus 2,90 Mark, bei der Expedition 

und den Ausgabeſtellen 2 Mark. 


Die Expedition 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 26. März. 


— Der Kaiſer arbeitete geſtern Morgen 
mit dem Chef des Zivilkabinets und mit dem 
Kriegs⸗Miniſter. Um 1 Uhr nahm der Kaiſer 
die Meldungen des evangeliſchen und des katholi⸗ 
ſchen Feldprobſtes der Armee, Dr. Richter und 
Dr. Aßmann, entgegen. 


gag in L begleitet von der 
Margarethe, den neuen Flügel des „Bedford- 
College for women“, einer höheren Erziehungs⸗ 
anſtalt für Frauen und Mädchen. In der An⸗ 
ſtalt wurde ihr eine in lateiniſcher Sprache ver⸗ 
faßte Adreſſe überreicht, in welcher es nach der 
„Voſſ. Ztg.“ u. A. heißt: „Ew. Majeftät 
haben in einem Lande gelebt, welches reich an 
kriegeriſchem Ruhme iſt, und ſind die Schwieger⸗ 
tochter, Gemahlin und Mutter mächtiger Kaiſer 
eweſen. Ew. Majeſtät haben ſtets regen Sinn 
für Literatur, Wiſſenſchaft und Kunſt bethätigt 
und der Welt gezeigt, daß es für Frauen mög⸗ 
lich iſt, ausgedehnte Kenntniſſe und die höchſte 
Bildung mit Sanftmuth, glänzender Wohl⸗ 
thätigkeit und jeglicher Tugend, die das weib⸗ 
liche Geſchlecht ziert, zu paaren.“ — Nach der 
Eröffnung des neuen Flügels nahm die Kaiſerin 
das neue chemiſche Laboratorium und die übrigen 
Einrichtungen der ſeit 1849 beſtehenden Anſtalt 
in Augenſchein. — Nach der „Köln. Ztg.“ wird 
die Kaiſerin Friedrich zu dem Geburtstage der 
Prinzeſſin Viktoria von Preußen, Gemahlin des 
Prinzen Adolf von Schaumburg ⸗ Lippe, am 
12. April in Bonn erwartet. 

— Der Papſt will, nach der Saale⸗Zeitung, 
angeblich ſeine Marmorſtatue in Lebensgröße 
der Marienkirche in Hannover für das Grab⸗ 
mal Dr. Windthorſts ſchenken. 

— Das Sperrgeldergeſetz in der in der 
Kommiſſion vereinbarten Faſſung, welche auch 
im Plenum einſtimmige Annahme finden 
dürfte, beſtimmt nunmehr Folgendes: Aus der 
Summe von 160 933,02 Mk., welche in be⸗ 
kannter Weiſe auf die einzelnen Diözefen ver⸗ 
theilt werden ſoll, ſind denjenigen Inſtituten 
und Perſonen, welche auf Grund des Geſetzes 


— 


vom 22. April 1875 Einbuße an ihren Ein⸗ 
künften erlitten haben, bezw. deren Erben die 
aus eingeſtellten n lefnnli aufgeſammelten 

ſen zu bewilligen. 


Beträge mit Ausihluß von 8 
Ueber die Bewilligungen beſchließt innerhalb 
einer jeden Diözefe, bezw. eines jeden Diözefen- 


autheils eine aus fünf Mitgliedern beſtehende 
Kommiſ 


mmiſſion. Die Mitglieder werden von dem 
Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten im 
Einvernehmen mit dem betreffenden Diözeſan⸗ 
oberen ernannt. Die Kommiſſion iſt bei der 
Anweſenheit dreier Mitglieder beſchlußfähig. 
Der Vorſitzende wird von dem Miniſter der 
öffentlichen Angelegenheiten beſtimmt und öffent⸗ 
lich bekannt gemacht. Die Anträge auf Be⸗ 
willigung find innerhalb einer Präkluſiofriſt 
von 3 Monaten anzumelden. Die Kommiſſion 
Rentſcheidet endgiltig nach freiem Ermeſſen unter 


Beingeffin 


Ausſchluß des Rechtswegs. Die Zah⸗ 
lung erfolgt durch die Staatskaſſe. Die 
nach Erledigung der Anträge in der einzelnen 
Diözeſe übrig bleibende Summe wird an das 
betreffende Bisthum ausgezahlt und zu einem 
Diözeſanfonds angelegt, aus deſſen Ertrag 
nach Vereinbarung zwiſchen dem Miniſter der 
geiſtlichen Angelegenheiten und den Diözejan- 
oberen emeritirte Geiſtliche unterſtützt, auch die 
Gehälter der Domherren, Domvikare und Be⸗ 
amte der biſchöflichen Verwaltung aufgebeſſert 
oder Unterſtützungen an arme Kirchengemeinden 
behufs Wiederherſtellung kirchlicher Gebäude 
(Kirchen, Kapellen, Häuſer für Geiſtliche und 
Kirchendiener) gewährt werden können. Die 
Vereinbarung bleibt ſo lange in Geltung, bis 
eine Abänderung vereinbart iſt. An den Be⸗ 
ſtimmungen des Geſetzes über die Vermögens⸗ 
verwaltung in den katholiſchen Kirchengemeinden 
vom 29. Juni 1875 und des Geſetzes über die 
Aufſichtsrechte des Staates bei der Vermögens⸗ 
verwaltung in den katholiſchen Diözeſen vom 
7. Juni 1876 wird durch gegenwärtiges Geſetz 
nichts geändert. Dem Landtage der Monarchie 
iſt nach Ausſchüttung der im Artikel 1 bezeich⸗ 
neten Summen über die Verwendung Mittheilung 
zu machen. 

— Noch immer kommt der Welfenfonds 
nicht zur Ruhe, doch erſcheint es ſicher, daß 
eine gründliche Aenderung nahe bevorſteht. Die 


Initiative des Kaiſers ſelbſt, ſo meldet die 


„Börſenzeitung“, werde demnächſt die Frage der 
Aufhebung des Welfenfonds aufrollen. Ver⸗ 
ſchiedene glaubwürdig erſcheinende Berichte melden, 
daß die Verhandlungen darüber ſeit der viel 
erwähnten Beſprechung des Kaiſers mit dem 
Reichskanzler am 14. d. Mts. bereits in offizielle 
Wege geleitet worden. Als willkürliche Erfin⸗ 
dung, welche von einem obſkuren Reporter aus 
Hamburg telegraphiſch in verſchiedenen Rich⸗ 
tungen verbreitet worden ſei, bezeichnet die 
„Freiſ. Ztg.“ die Meldung, wonach Miniſter 
v. Bötticher nur ein Darlehen erhalten habe und 
zwar aus der Privatſchatulle des Kaiſers unter 
hypothekariſcher Sicherſtellung auf ein Gut 
des Schwiegervaters von Bötticher. Wo liegt 
denn, jo fragt die „Freiſ. Ztg.“, das angebliche 
Gut des Herrn Berg, des früheren Vorſtehers 
der Reichs bankkommandite in Straljund ? 
Herr v. Bötticher hat kein Darlehen, ſondern 
ein Geſchenk erhalten, und zwar nicht aus der 
Privatſchatulle, ſondern aus den Revenuen 
des Welfenfonds. 

— Der „Reichs⸗ bezw. Staatsanzeiger“ ver⸗ 


öffentlicht die Verordnung, betr. die Einführung 


von Reichsgeſetzen in Helgoland, die Entlaſſung 


des Konſiſtorial⸗Präſidenten Dr. Hegel und das 


Geſetz betr, die Erhöhung des Höͤchſtbetrages 
der Hundeſteuer in den älteren Landestheilen 
der Monarchie. 


— Der Generaldirektor von Kaiſer Wilhelms: 


land, Eduard Wißmann, mehrere Beamte und 
Seeleute ſind in Finſchhafen geſtorben; wegen 
der dort herrſchenden Malaria iſt Finſchhaſen 


als Station aufgegeben worden. Die obere 
Verwaltung iſt proviſoriſch nach Stephansort 


ai. und dem Regierungsrath Roſe übergeben 
worden. 

— Das Zuſtandekommen der Deutſch⸗oſt⸗ 
afrikaniſchen Seegeſellſchaft iſt nach der „Allg. 
Reichskorreſp.“ geſichert. Es ſeien von Ham⸗ 


bürger Firmen und anderen Intereſſenten über 
Auch die Deutſch⸗ 


1 Million Mark gezeichnet. 
oſtafrikaniſche Geſellſchaft betheiligte ſich mit 
100 000 Mk. Eine Hamburger Fi 
die Leitung des Unternehmens übernommmen 
und dem Hauptmann v. Gravenreuth die 


Führung der erften Karavane nach dem Bittorſa 
Mhyanza, die Anlegung von Stationen und die 


Leitung der Unternehmungen 


im Innern 
Afrikas übertragen. 


— Unter Vorfig des Prof. Oſthoff fand 


dieſer Tage in Heidelberg eine freiſinnige Ver⸗ 


ſammlung ſtatt, in welcher eine Anzahl von 


Nationalliberalen die wüſteſten Störungsver⸗ 
ſuche machten. Nachdem der Vortragende, 
Reichstagsabgeordneter Harmening, geendet, 
nahm der nationalliberale Hofrath Prof. Erd⸗ 


und heiligen Namen. 


Liſtenführung über bie Landſturmpflichtigen 


tma habe 


mannsdörffer das Wort zu einem Panegyrikus 
auf den Fürſten Bismarck und deſſen großen 
Er proteſtirte u. a. da⸗ 
gegen, daß man es wage, „in der guten Bis⸗ 
marckſtadt Heidelberg den Fürſten zu verun⸗ 
glimpfen.“ Durch die hundertſtimmigen Hoch⸗ 
rufe auf den Fürſten Bismarck hätte ſich die 
Verſammlung zu einer glänzenden Ovation für 
den Fürſten geſtaltet. — Bismarckſtadt für 
„Alt⸗Heidelberg du feine, du Stadt an Ehren 
reich“, iſt gut. Von dem deutſchen Volke als 
dem Volk Bismarcks iſt ſchon wiederholt ge⸗ 
ſprochen worden. Nun fehlt nur noch, daß man 
Deutſchland ein Bismarckreich nennt! 

— Die Einführung der zweijährigen Dienſt⸗ 
zeit empfiehlt Generallieutenant z. D. v. Bo⸗ 
guslawski in der Weiſe, daß in jedem Infanterie⸗ 
bataillon einſchließlich der Einjährigen jährlich 
293. Mann eingeſtellt würden, ſo daß das 
Bataillon auf 586 Mann kommt. Jede 
Kompagnie müſſe 2 Unteroffiziere mehr erhalten; 
die Dienſtzeit der Einjährigfreiwilligen ſei bis 
auf 15 Monate zu verlängern. Bei jeder 
Kompagnie ſeien ſechs feſte Kapitulantenſtellen 
mit einer Gehaltserhöhung (200 Mark Antritts⸗ 
geld) unter dem Titel „Obergefreite“ zu er⸗ 
richten. Vierwöchentliche Uebungen hätten im 
dritten Dienſtjahre ſtattzufinden. Außerdem 
empfiehlt der Verfaſſer Vergrößerung der 
Landwehrbezirksſtämme auf 44 Unteroffiziere 
und Gefreite, Beſetzung der Stellen der Be⸗ 
zirkskommandeure durch aktive Offiziere und 


1 
Ausland. 


Warſchau, 24. März. Eine Mord: 
geſchichte mit angeblich politiſchem Hintergrund 
wird Berliner Blättern über Breslau aus 
Kaliſch gemeldet. Danach wurde unweit des 
Städtchens Dobra ein Mann ermordet aufge⸗ 
funden. Papiere, welche außer einer größeren 
Summe Geldes und einem Revolver bei dem 
Ermordeten gefunden wurden, ergaben, daß er 
ein Mitglied der Warſchauer Geheimpolizei war. 
Neben der Leiche fand man ein Exemplar einer 
polniſch⸗ſozialiſtiſchen Zeitung. Man vermuthet, 
daß die That von polniſchen Sozialiſten, welche 
in der letzten Zeit dort mehrmals geheime 
Verſammlungen in Gemeinſchaft mit ruſſiſchen 
en abgehalten haben ſollen, ausgeführt 
wurde. 

Petersburg, 24. März. Durch die 
Reform der ruſſiſchen Städteordnung, welche 
demnächſt Geſetzeskraft erlangt, ſoll nach der 
„Most, Ztg.“ die Vereinigung der ausführenden 
und anordnenden Gewalt in einer Perſon, näm⸗ 


lich des Stadthauptes aufgehoben und eine 


ſtrenge Kontrole der Stadtverordnetenwahlen 
ſeitens der Regierung eingeführt werden. — 


Ueber ruſſiſche Rüſtungen meldet die „Köln. 


Stg.“ aus Petersburg: Im Weichſelgebiet macht 
ſich ſeit einigen Wochen eine erneute Thätigkeit 
aller Kriegsbehörden bemerkbar. Das Inten⸗ 
danturperſonal werde bedeutend verſtärkt, das 
Offizierkorps der Grenzwache weſentlich ver⸗ 
mehrt. Im Militärbezirk Warſchau werde die 
Neuanlage bezüglich die Vergrößerung von 
Kriegsverpflegungs⸗Magazinen mit großem Eifer 
fortgeſetzt. Beſonders bemerkenswerth ſei es, 
daß die Magazine in offenen Städten wie 
Czentoſchau, Zamosk, Siedle, Lomſha, auch in 


dem bereits befeſtigten Pultusk, von der dritten 


zur zweiten Klaſſe erhoben würden. 
Petersburg, 25. März. Der Zar 
verlieh dem Präſidenten Carnot den Andreas⸗ 


orden. 
Wien, 24. März. Die neuen Inſtruk⸗ 


tionen, welche die hier weilenden Delegirten zur 
Fortſetzung der deutſch⸗öſterreichiſchen Handels⸗ 


vertragsverhandlungen erwarteten, ſind nach dem 
„Berl. Tgbl.“ bereits bei denſelben eingetroffen. 
Dieſe neuen en lauten derartig, daß 
die Hoffnung auf eine Verſtändigung, beziehungs⸗ 
weiſe auf den baldigen Abſchluß des Handels⸗ 
vertrages berechtigt erſcheint. 

Rom, 24. März. Die „Agence Stefani“ 
meldet: Rudini und Dufferin unterzeichneten 


Berlin: Haaſenſtein u. Vogler, 


Hamburg, Kaſſel u. Nürnberg ꝛc. 


Vormittags das Protokoll über die engliſch⸗ 
italieniſche Einflußlinie in Oſtafrika. Dieſelbe 
ſteigt im Jubathal von der Mündung bis zum 
6. nördl. Breitengrad, dann dieſen entlang bis 
zum 35. Längegrad und dieſen entlang bis 
zum blauen Nil. Aethiopien mit Kaffa und 
anderen Deſcendenzen bleibt alſo mit der Süd⸗ 
grenze innerhalb der italieniſchen Sphäre. In 
Station Kismayı find für die italieniſchen 
Unterthanen und Schutzbefohlenen gleiche Rechte 
wie für die engliſchen ausgemacht. 

Paris, 25. März. In Raincy wurden 
durch den Genuß einer Medizin, die in einer 
Pariſer Apotheke angefertigt worden war, drei 
Perſonen vergiftet und ſind geſtorben. — Der 
„Matin“ ſchreibt: Seit einigen Tagen hält 
ſich der kürzlich von dem Präfidenten Carnot 
begnadigte Herzog von Orleans in Frankreich 
auf und ſoll als Diener verkleidet mit einer 
hieſigen Opernſängerin in Paris eingetroffen 
ſein. Die Regierung ordnete ſeine Ueberwachung 
an. Seit geſtern iſt der Herzog verſchwunden 
und weder ſeine Anhänger noch die Polizei 
wiſſen wohin. 

Paris, 25. März. Der „Times“ zu⸗ 
folge machen die Panſlaviſten mit Hilfe ihrer 
Pariſer Freunde große Anſtrengungen, den 
Präſidenten Carnot zu bewegen, die franzöſiſche 
Ausſtellung in Moskau zu beſuchen. Der Plan 
ſei, Carnot ſolle zu Waſſer reiſen, um die 
Durchreiſe durch Deutſchland zu vermeiden. 
Sein Beſuch würde zum Anlaß großartiger fran⸗ 
zoſenfreundlicher Kundgebungen gemacht werden. 

* Brüffel, 24. März. Boulanger iſt 
morgens nach London abgereiſt. 

London, 25. März. Die „Times“ be 
rechnet für das demnächſt endende Finanzjahr 
einen Ueberſchuß von etwa zwei Millionen 
Pfund Sterling. Die Akziſe allein ergäbe eine 
Million, die Zölle eine halbe Million mehr als 
die Voranſchläge. 


Provinzielles. 


Leibitſch, 25. März. Dem Gendarm 
Kühn hierſelbſt iſt vom Deutſchen Jagd⸗Schutz⸗ 
verein eine Prämie von 25 Mk. bewilligt worden. 

O Kulm, 25. März. In der letzten 
Kreistagsſitzung wurde der Haushaltsplan der 
Kreiskommunalkaſſe für 1891/92 auf 196 000 M. 
feſtgeſtellt. — Dem Verein zur Bekämpfung 
der Wanderbettelei wurden 100 M. bewilligt. 

IL. Strasburg, 25. März. Der 21jährige 
Steinſetzergehilfe Kuſſerow erhielt vorgeſtern 
Abends von ſeinem Onkel, bei welchem er in 
Arbeit und Wohnung ſtand, eine wohlverdiente 
Rüge. Dieſe nahm ſich der etwas angetrunkene 
junge Mann dermaßen zu Herzen, daß er als⸗ 
bald höchſt aufgeregt die Wohnung verlief, 
Geſtern wurde ſeine Leiche, entſetzlich ver⸗ 
ſtümmelt, auf dem Bahngeleiſe in der Nähe 
des Bahnhofs gefunden. Der Oberkopf war 
vollſtändig zermalmt, der eine Arm lag getrennt 
von dem Rumpfe da. Es unterliegt keinem 
Zweifel, daß K. ſich von dem Jablonowoer 
Abendzuge hat überfahren laſſen. Er hinter⸗ 
ließ auf einem Zettel folgende Abſchiedsworte: 
„An Mutter, Geſchwiſter und Verwandte. In 
dieſem Leben ſehen wir uns nicht mehr, ich 
bin unſchuldig, Gott weiß alles.“ — Der 
Etat der Stadt iſt für das Rechnungsjahr 
1891/92 auf 79 617,32 M. feſtgeſetzt worden. 
Der Zuſchlag zur Staatsſteuer mußte von 
350 pCt. auf 400 pCt. erhöht werden. 

n. Soldau, 25. März. Der hieſige 
Vorſchußverein hat in dem Jahre 1890 einen 
Reingewinn von faſt 11 000 Mk. erzielt und 
iſt in der Lage, den Mitgliedern 10 pCt. 
Dividende zu gewähren. Dem Verſchönerungs⸗ 
Verein wurden 100 Mk. überwieſen. — Zur 
Aufbeſſerung der materiellen Lage der „Frei⸗ 
willigen Feuerwehr“ wird am 31. d. M. eine 
Theatervorſtellung ſtattfinden. — Auf dem 
letzten Viehmarkte machte ſich bei ſtarkem An: 
gebst ein erhebliches Sinken der Viehpreiſe 
bemerkbar. 

Marienwerder, 25. März. Ueber folgende 
Schöffengerichtsverhandlung berichten die „Neue 


abhängig iſt. Die Vereinsthätigkeit umfaßt 


erſchwert und vertheuert, ſo werden dadurch insbe⸗ 
ſondere auch die Holzſpedition und die Holzinduſtrie 
(Schneidemühlen) uuferes Bezirks in Mitleidenſchaft 
gezogen und der anſehnliche Holzverkehr, der die Er⸗ 
werbsquelle für einen großen Theil unſerer Bevölke⸗ 
rung bildet, ſtark geſchädigt. 


Ausſicht genommen, beſtehend aus Inſtrumental⸗ 
und Vokal ⸗ Konzert, humoriſtiſchen Vorträgen 
und Ueberraſchungen mancherlei Art. Zum 
Schluß Tanz. Der Vorſtand iſt beſtens be⸗ 
müht geweſen, für dieſes Feſt Vorkehrungen zu 
treffen, die alle Theilnehmer befriedigen werden. 
Sei deßhalb der Beſuch beſtens empfohlen. 

— [Zirkus Kolzer!] iſt bereits hier 
eingetroffen. Das geräumige Zelt iſt auf der 
Esplanade am Kulmer Thor aufgeſtellt. Die 
Eröffnungsvorſtellung findet Sonnabend den 
28. d. M. ſtatt. Die Direktion iſt hier rühm⸗ 
lichſt bekannt, ſie hat wieder neue hervorragende 
Kräfte gewonnen, die Vorſtellungen werden ſich 
gewiß der größten Beachtung erfreuen. 

— [Der Platz um das Krieger⸗ 
denkmal] gewährt ſeit Jahren einen troſt⸗ 
loſen Anblick. Leider ſteht auch für die nächſte 
Zeit nicht zu erwarten, daß hier eine Beſſerung 
eintreten wird. Die Neubauten unfern des 
Denkmals, die Arbeiten, welche die Planirung 
des Grabenterrains und die Anlegung von 
Straßen dort bedingen, machen vorläufig jede 
Verſchönerung des Platzes unmöglich, hierzu 
kommt noch, daß nächſtens das Kulmer Thor 
geſchloſſen und für Fußgänger wieder die Po⸗ 
terne am Kriegerdenkmal geöffnet werden wird, 
ſo daß die Herrichtung eines Zugangsweges zu 
derſelben über den Platz am Denkmal unbe⸗ 
dingt nothwendig erſcheint. 

— [Zum Verkauf des Feſtungs⸗ 
thur m'] gegenüber dem Gaſometer auf Ab: 
bruch hat heute Termin angeſtanden. Einge⸗ 
gangen iſt nur 1 Angebot und zwar von Herrn 


1891 Gutsbeſitzer Lietke⸗Pfarrsfeldchen (Vor⸗ 
ſitzender), Gutsbeſitzer Weidemann⸗Döhringshof 
(Stellvertreter), Beſitzer P. Richter (Schrift⸗ 
führer), Brauereibeſitzer Pieconka (Stellvertreter 
und Bibliothekar) und Lehrer Deycke (Rendant). 
Willuhnen (Oſt⸗Preußen), 25. März. 
Ein eigenthümliches Malheur paffirte kürzlich 
bei dem Schneidermeiſter K. in D. Derſelbe 
hatte unbeſonnener Weiſe einen Bienenſtock in 
das Wohnzimmer transportirt, um das Volk 
auf ſeinen Futtervorrath zu unterſuchen. Durch 
einen Kunden wurde der Genannte längere 
Zeit von dem Zimmer fern gehalten, und die 
Bienen blieben ſich ſelbſt überlaſſen. Die 
Zimmerwärme machte dieſelben bald mobil, 
und in hellen Haufen ſtürzten ſie durch das 
theilweiſe geöffnete Flugloch und durch die 
Fugen des Kaſtens in das Zimmer, daſſelbe 
mit einem mächtigen Schwarm anfüllend. Die 
im Zimmer anweſenden Kinder konnten ſich 
nicht ſchnell genug in Sicherheit bringen und 
wurden durch die Stiche der Immen mehr 
oder weniger verletzt. Aus dem Kopfe des 
jüngſten Kindes allein hat man gegen 
30 Stacheln entfernen müſſen und liegt das⸗ 
ſelbe ſchwer krank darnieder. Dazu hat der 
Anſtifter des Unheils noch den Verluſt des 
Stockes zu beklagen, da man die Bienen nur 
dadurch unſchädlich machen konnte, daß man ſie 
durch die geöffneten Fenſter entweichen ließ. 
Inowrazlaw, 25. März. Eine jüdiſche 
Familie, wahrſcheinlich ruſſiſchen Urſprungs, 
uͤberſiedelte nach Oſtpreußen, als türkiſche Unter⸗ 
thanen, wurde aber von der preußiſchen Behörde 


Weſtpr. Mitth.“: Im Frühjahr 1889 erſchienen 
zwei Knechte des hieſigen Kohlenhändlers O. H. 
und klagten auf Aufhebung des Dienſtverhält⸗ 
niſſes, weil fie angeblich von ihrer Herrſchaft 
zum Betruge verführt worden ſeien. Sie hätten 
die Weiſung empfangen, bei Lieferung von Kohlen 
nicht das volle verlangte Gewicht zu geben. 
Die Beweisaufnahme vor dem Schöffengericht 
beſtätigte im Weſentlichen dieſe Angaben und 
beantragte der Amtsanwalt, gegen die ange⸗ 
klagten Eheleute auf je 14 Tage Gefängniß zu 
erkennen. Das Schöffengericht führte durch 
ſeinen Vorſitzenden aus, daß die Schuld des 
angeklagten Ehemannes als erwieſen zu erachten 
ſei; die Art und Weiſe ſeines Vergehens ge: 
biete, ein Exempel zu ſtatuiren. Dem Antrage 
der Amtsanwaltſchaft gemäß ſei gegen den Ehe⸗ 
mann auf 14 Tage Gefängniß erkannt worden, 
dagegen ſei die Ehefrau freizuſprechen. 

Dt. Krone, 24. März. Das vierjährige 
Kind der Wittwe L. hierſelbſt ſpielte vorgeſtern 
mit einem Meſſer. Hierbei fiel das Kind ſo 
unglücklich, daß ſich das Meſſer in das eine 
Auge bohrte. Die Mutter iſt mit ihrem Kinde 
ſofort nach Berlin gefahren, um dort einen 
Augenarzt zu konſultiren. 

Schneidemühl, 24. März. In der geſtrigen 
Sitzung des Kollegiums der Weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktion zu Schneide⸗ 
mühl wurde Herr Amtsgerichtsrath Mudrack in 
Dt. Krone zum Syndikus der hieſigen Land⸗ 
ſchafts⸗Direktion gewählt. 

Danzig, 25. März. Der weſtpreußiſche 
Verein zur Ueberwachung von Dampfkeſſeln 


Submiſſionus⸗Termine. 


Königl. Oberförſter in Eichenau. Verkauf von 
Kiefern⸗Bauholz, Bohlſtämmen und Stangen am 
4. April von Vorm. 9 Uhr im Beutlingſchen 
Gaſthauſe in Gr. Neudorf. 

Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpektor Boyſen, Graudenz. 
Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für den 
Neubau eines Dampfpumpenhauſes auf Bahnhof 
Mocker. Termin am Mittwoch, 8. April, Vorm. 
11 Uhr. 

Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt hier. Vergebung 
der Ausführung von Erd-, Mauer- und Asphalti⸗ 
rungs⸗Arbeiten einſchließlich der Lieferung von 
Asphalt und Kalk zur Herſtellung des Grund⸗ 
mauerwerks und der Kellerwände ſowie des Erd · 
geſchoſſes und erſten Stockwerkes eines Geſchäfts⸗ 
gebäudes für das Eiſenbahn⸗Betriebsamt Thorn 
in der Nähe des Bahnhofs Thorn Stadt. Ver 
dingungstermin den 6. April, Vorm. 11 Uhr. 

Gräfliches Nentamt in Oſtrometzko. Erbauung 
eines maſſiven Vierfamilienhauſes auf dem Ritter 
gute Adl. Neudorf b. Jablonowo. Angebote bis 
6. April, Vorm. 10 Uhr nach Adl. Neudorf. 

Königl. Eiſenbahn Betriebsamt hier. Koſtenfreie 
Ueberlaſſung und Abfuhr ꝛc. der in den Bahn⸗ 
hofs⸗Abortgruben unſeres Bezirks geſammelten, 
ausſchließlich mit Torfmull zu desinficirenden 
Auswurfſtoffe. Bewerbungen jeder Zeit. 

— — —— 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 


Berlin, 26. März. a 
Fonds: feſt. 25.91 


hielt geſtern hier ſeine Hauptverſammlung ab. ausgewieſen. Später wurde ihr die Duldung Maurermeiſter Anders, der für den Abbruch] Ruſſiſche Banknoten 240,40 239,70 
Aus dem Bericht des Vorſitzenden, Herrn Land⸗ für Oſtpreußen gegeben. Ein junger Mann, eine Entſchädigung in Höhe von 680 Mk. be⸗] Warſchau 8 Tage 5 240,20 239,40 
ſchaftsdirektor Albrecht auf Suzemin, entnehmen | der dieſer Familie entſtammt, hatte hier ein anſprucht. Deut che a 3 3¼% « 98,90 . 
wir der „Danz. Ztg.“, daß dieſer Verein, der | Geſchäft erlernt, wurde aber nach Beendigung — [Auf dem heutigen Wochen⸗ Poiriſche pfandbrie . e fehlt 
vor nunmehr 10 Jahren ſich begründete, mit der Lehrjahre ausgewieſen. Kürzlich kehrte er | markte] waren bis auf Fiſche, die zahlreich do. Ab. Plardteiefe . 7220| fehlt 
dem Zweck, durch gründliche ſachgemäße Unter: als Buchhalter zu feinem früheren Prinzipal] zum Verkaufe geſtellt waren, nur wenig Zu: Weſtor. Pfandbr. 3½0 % neul. II. 96,60 96,60 
ſuchung der Anlagen ſeiner Mitglieder die mit zurück, erhielt aber vor einigen Tagen die Auf: fuhren. Preiſe: Butter 1,00, Eier (Mandel) re Bantuoten 1 ll f 177,00 176,80 
dem Dampfkeſſelbetriebe verbundenen Gefahren | forderung, ſofort wieder die Stadt zu verlaffen. | 0,60, Kartoffeln 2,50, Stroh 2,50, Heu 2,00 ge L Mai ee + - 
möglichſt zu verhüten, mit 273 Mitgliedern (O. P.) der Zentner. Hechte, Barſche, Karauſchen je B Ma. Juni 210,70| 210.20 
und 614 Keſſeln am 1. Januar 1880 begonnen — — — — 0,40, Zander 0,80, Breſſen 0,35 das Pfund. Loco in New⸗Nork 1d 14 


Tauben 0,60, Hühner 2,60 Mk. das Paar. 


atte und am Schluſſe vorigen Jahres auf 

331 Mitglieder und 733 Dampfkeſſel ange⸗ Lokales. ; — [polizeiliches] Verhaftet find | Mensen: e e 
wachſen war. Der Vorſitzende begrüßt es als Thorn, den 26. März. 2 Perſonen. Mat. Juni 179,500 178,50 
ein erfreuliches Zeichen der Thätigkeit des Ver⸗ — n ches.] Graup, Sek. Lt. — [Von der Weich ſel.] Heutiger Juni⸗Juli 177,70| 176,50 
eins, daß auch im vergangenen Jahre, wie bis⸗J vom Inf.⸗Regt. von der Marwitz (8. Pomm.) Waſſerſtand 4,15 Mtr. Das Waſſer fällt Müböl: 8 ee 3330 — 


langſam weiter. — Im Laufe des heutigen 
Tages ſind eine größere Anzahl mit Getreide 
beladener Kähne von Polen hier eingetroffen. 
—— Z—ꝛ—e— —¼— —— — 


Kleine Chronik. 


Hamburg, 25. März. Auf dem 
jüdiſchen Kirchhof iſt geſtern Abend ein Raub⸗ 
mordverſuch begangen worden. Ein junger 
Burſche übergab dem Inſpektor Haarburger 


Nr. 61, von dem Kommando als Erzieher bei 
dem Kadettenhauſe zu Bensberg entbunden; 
v. Normann, Pr.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. von der 
Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61, unter Stellung 
zur Disp. mit der geſetzl. Penſion, bei dem 
Landw.⸗Bezirk Schlawe zum Bezirksoffizier er⸗ 
nannt; Wegner II., Sek.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. 
von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61, zum 
Pr.⸗Lt. befördert; v. Wittenburg, Oberſt von der 


her ſeit dem Beſtehen des Vereins, weder ein 
größerer Unfall im Betriebe, noch eine 
Exploſion an den Keſſein der Vereins: 
mitglieder vorgekommen iſt, und betont, daß 
die Sicherheit des Betriebes zum großen 
Theil von der Sachkundigkeit und Kaltblütigkeit 
des die Keſſel bedienenden Heizerperſonals 


Spiritus: li co ut 50 . Steuet 70,10 70,70 

do. mit 70 M. do 50,40, 51650 

April⸗Mai 70er 50,10 50,60 

Juni⸗Juli 70er 50,50 50 90 

Mechſel⸗Diekont 3%; Lombard⸗Zinsfuß füc deutſche 
Staats An 3½%, für andere Effekten 4% 


Spiritus⸗Depeſche. 


Königsberg, 26. März 
(v. Portatius u. Grothe) 


daher auch ferner ſeit Jahren die ſachgemäße 


gründliche Ausbildung von Keſſelwärtern und | 2. Ingen.⸗Inſp. und Inſpekteur der 9. Feſtungs⸗ 3 Unverändert. 3 

Find auch im vergangenen Jahre 2 Heizerkurſe | Inſp., unter Stellung à la suite des Weſtfäl. einen fingirten Brief und verſetzte hierbei dem Loco cont. 50er —.— Bf., 68,00 Gd. —— te. 
durch den Ober⸗Ingenieur für die Mitglieder [Pion. Bats. Nr. 7, mit Wahrnehmung der 63jährigen Mann einen Schlag mit einem] nicht conting. 7dr 49,00 „ Ed —— 

unentgeltlich abgehalten worden, und zwar nicht] Geſchäfte des Inſpekteurs der 2. Pion.Inſp. ſchweren Schmiedehammer auf den Kopf. Der ärz n 
durch ausſchließlich theoretiſche Lehrvorträge, | beauftragt; Dopatka, Sek. Lt. vom Pomm. Thäter wurde verſcheucht und iſt entkommen. . a e 
ſondern praktiſch im Keſſelhauſe ſelbſt und bei | Pion.⸗Bat. Nr. 2, in das Eifenbahn-Regiment | Der Verwundete ſchwebt in Lebensgefahr. Getreidebericht 


Göttingen. Ein Piſtolenduell hat in unſerer 
Nähe zwiſchen dem ullefior Ziegler und dem Referendar 
Sch. aus Heiligenſtadt ſtattgefunden. Aſſeſſor Ziegler 
iſt durch einen Schuß in den Unterleib verwundet 
worden und in der hieſigen chirurgiſchen Klinik ſeiner 
ſchweren Verwundung erlegen. Referendar Sch. hat 
ſich der Behörde geſtellt. Als Urſache des Duells 
wird eine zwiſchen den Duellanten ſchon länger be- 
Ir 5 Spannung angegeben, welche ſchließlich zu 
thätlichen Beleidigungen führte. 


Nr. 2 verſetzt; Gaede, Oberſt à la suite des 
Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 11 und Inſpekteur der 
4. Art.⸗Depot⸗Inſp., in Genehmigung ſeines 
Abſchiedsgeſuches mit Penſion und der Erlaubniß 
zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform zur 
Disp. geſtellt. 

— [Zur Anſiedelungsfrage.] 
Nach einer der „Schleſ. Ztg.“ zugehenden 
Mittheilung, die allerdings noch der Beſtätigung 
bedarf, ſoll das Anſiedelungsweſen in Poſen 
und Weſtpreußen eine prinzipielle Aenderung 
erfahren: der bisher hauptſächlich maßgebend 
geweſene politiſche Geſichtspunkt ſoll aufgegeben, 
das wirthſchaftliche Intereſſe dagegen in den 
Vordergrund gerückt werden. Mit dieſer 
Preisgabe des bisherigen politiſchen Zweckes 
erſcheint vor Allem ausgeſprochen, daß die An⸗ 
käufe von Gütern zu Anſiedelungszwecken ſich 
künftig nicht mehr ausſchließlich auf polniſche 
Güter, ſondern auf den Großgrundbeſitz über⸗ 
haupt erſtrecken ſollen. 

— [Die Konferenzen für Volks⸗ 
ſchullehrer!] finden in dieſem Jahre ſtatt 
an den Seminaren Tuchel am 25. Mai, Grau⸗ 
denz am 11. Juni, Löbau am 24. und Pr. 
Friedland am 25. Juni. N 

— [Diakoniſſen⸗ Krankenhaus.] 
Donnerſtag, den 2. k. M., Nachmittags 5 Uhr, 
findet eine Verſammlung der Mitglieder im 
Anſtaltsgebäude ſtatt. Tagesordnung: Beichte, 
Haushaltsplan und Vorſtandswahl. 

— [der Gaſtwirths⸗Verein für 
Thorn und Umgegendl hielt am 23. d. 
feine ſtatutenmäßige General = Verfammlung im 
Vereinslokale bei Nicolai ab, in welcher die 
Neuwahl des Vorſtandes ſtattfand. Es wurden 
die Herren Adolf Gelhorn (1. Vorſitzender), 
R. Bonin (2. Vorſitzender), F. Winkler und 
E. May (Beifiger), M. Nicolai (Schriftführer), 
Paul Schulz (Kaſſenrendant) und Voß und 
Tichauer (Raſſenreviſoren) gewählt. Ferner 
wurde beſchloſſen, die Vereins⸗Verſammlungen 
nicht wie bisher durch Karten, ſondern durch 
Inſerate in den Zeitungen einzuberufen und 
wurde der Montag nach dem erſten eines jeden 
Monats, ſofern dieſer Tag nicht ein Feiertag 
iſt, zum Verſammlungstag beſtimmt. 

— [Die Kriegerfechtanſtalt] hat 
für den erſten Oſterfeiertag ein Vergnügen in 


der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 26. März 1891. 


Wetter: ſchön. 

Weizen unverändert, 125/6 Pfd. bunt 193% M., 
126 7 Pfd. hell 195 M., 120/39: Pfd. hell 198 M., 
feinſter über Notiz. 

Roggen unberändert 115 Pfd. 162 M., 118 Pfd. 164 
M., 120/2 Pfd. 165% M. 

Gerſte Brauwaare 145—154 M, Futterwaare 122 
bis 125 M. 

Erbſen Mittelwaare 130—133 M., trockene Futter⸗ 
waare 124—126 M. 

H fer 138-141 at, 

Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


Städtiſcher Viehmarkt. 


der Bedienung von Lokomobilen. Bisher ſind 
112 Keſſelheizer unterrichtet und praktiſch aus⸗ 
gebildet worden. Die Reviſionen werden durch 
3 angeſtellte Ingenieure ausgeführt. 

Marienburg. 25. März. Vorgeſtern 
zog ſich Herr Reſtaurateur Schröder durch 
Ritzen an einem Dorn eine ganze unbedeutende, 
kaum beachtete Hautverletzung zu, doch wurde 
dieſelbe ſchnell ſehr bösartig, ſo daß Herr Sch. 
geſtern an Blutvergiftung ſtarb. (D. 3.) 

Elbing, 25. März. Die „Altpr. ER 
ſchreibt: Wir freuen uns, mittheilen zu können, 
daß die Genehmigung zu der Lotterie für die 
gewerbliche Ausſtellung ertheilt iſt, welche mit 
der Provinzial⸗Thierſchau verbunden werden 
wird. Die Ausſteller haben nunmehr die Ge⸗ 
wißheit für 6000 Mark Waare zu verkaufen, 
eine Summe, welche die Koſten reichlich decken 
dürfte, die den Einzelnen durch das Ausſtellen 
erwachſen. 

Elbing, 25. März. Der Rektor des 
hieſigen Realgymnaſiums, Herr Dr. Brunne⸗ 
mann, iſt, wie „Altpr. Ztg.“ meldet, beim Ma⸗ 
giſtrat um ſeine Penſionirung eingekommen. 

Samter, 24. März. Heute Mittag ver⸗ 
gnügten ſich mehrere Schüler in einem Garten 
mit Teſchingſchießen. Dabei wurde dem „Samt. 
Kreisblatt“ zuvolge der Sohn einer hieſigen 
Wittwe von einem anderen Knaben durch un⸗ 
vorſichtiges Umgehen mit dem geladenen Teſching 
gefährlich am Unterleibe verletzt. Der hinzu⸗ 
gezogene hieſige Arzt konnte die Kugel nicht 
entfernen und wurde der Knabe deshalb 
Nachmittags nach Poſen in das Diakoniſſen⸗ 
haus geſchafft. 

Mohrungen, 25. März. Der ſtädtiſche 
Haushaltsplan für 1891/2 iſt in Einnahme 
und Ausgabe auf 44 140 Mk. feſtgeſetzt. Die 
Gemeindeabgaben ſollen mit 50 pCt. von der 
Gebäude⸗, mit 100 pCt. von der Grund⸗, mit 
50 pCt. von der Gewerbe- und mit 250 pCt. 
von der klaſſifizirten Einkommenſteuer aufge⸗ 
bracht werden. Das Bürgerrechtsgeld und 
Konfirmandengeld kommen in Fortfall. Be⸗ 
willigt werden 3660 Mk. zum Ankaufe des 
Kaufmann Theodor Braun'ſchen Hauſes, wo: 
durch der erſte Schritt zur Freilegung des 
Rathhauſes geſchehen iſt. — Der landwirth⸗ 
ſchaftliche Verein wählte in den Vorſtand für 


„Es iſt ein alter Ruhm der „Gartenlaube“, daß 
ſie ſich des menſchlichen Elends, es mag auftreten in 
welcher Form es wolle, mit aller Wärme annimmt. 
Ein Durchblättern des eben erſchienenen 3. Heftes bes 
ſtätigt uns aufs ſchönſte, daß die Gartenlaube“ dieſen 
Ruhm auch heute noch wohl verdient genießt. Wir 
finden da eine Reihe von Artikeln, die nach ver⸗ 
ſchiedenen Seiten hin in den Kampf gegen geiſtige 
und rn ge si gegen beide 1 15 ar onen. 36. März 
treten: „Unſchuldig verurtheilt“ verwende ittel⸗ 0 
bar zu Auen De Opfer einer irrenden Juſtiz, gleich Auftrieb: 77 Schweine, 2 5 5 ar 7 165 
nachher wird die öffentliche Mildthätigkeit zur Unter» letztere mit 30—35 M. für 50 Kilo bezahlt wurden. 
ftügung der nothleldenden Weber in der Grafſchaft Ferkel erzielten 33—50 M. rn Ver · 
Glatz aufgerufen. In „Tragödien und Komödien des kauf waren auch 6 Kälber geſtellt, 55 mit 25 —30 Pf. 
Aberglaubens“ geißelt die „Gartenlaube“ die mannig⸗ für das Pfund Lebendgewicht bezahlt wurden. 
fachen wahnhaften Vorſtellungen, die ſich an den Be- 
gif Ache none fe aufg e m 10 8 991 EEC 
weiteren Aufſatze warnt ſie aufs eindringli A \ | 
den Biber Gen der Morphium rain | Crépe de Chine, Seidengaze u. feidene | 
ſucht. Solche Artikel geben einem Gartenlaubeheft] Grenadines ſchwarz u. farbig (auch alle Licht. 
einen hohen ſozialen Werth, und es bedarf zu feiner | farben) Mk. 1.55 p. Met. bis Mk. 14,80 lin 
Empfehlung nicht mehr, daß auch auf die vielfachen] 22 verſch. Qual.) verſendet robenweiſe porto, und f 
anderweitigen unterhaltenden und belehrenden Beiträge zollfrei das Fabrik-Depot G. Henneberg (K. 
und auf den prächtigen Bilderſchmuck hingewieſen] u. K. Hoflief.) Zürich. Muſter umgehend. 
werde, woran dieſe Hefte immer ſo reich ſind. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 

— —L— — MEEILESEST TERN ETEAERERENERUCERLENI" BEER FEDER EEE EBEN — 2 * 


— 8 Be E 
Handels-Nachrichten. — 


Bewährte Hilfe bei Inflaenza-Er- 
Ruſſiſcher Holzzoll für Tranſitwaaren. Aus] Lrankung. Bei der im Vorjahre aufgetretenen 
8 wird der „Voſſ. Ztg.“ berichtet: Die Zoll. Influenza⸗Epſdemie hat keines der allgemein ange ⸗ 
tarifkommiſſion hat beſchloſſen, das aus Oeſterrzich wandten Mittel einen fo durchſchlagenden Erfelg 
kommende Holz auch im Tranſitverkehr mit einem Zoll gehabt wie Fay 's achte Sodener Mineral-Pastillen, jo» 
zu belegen. Motivirt wird der Beſchluß damit, daß wohl in Bezug auf Linderung wie auch auf Genefung. 
das Her aus Oeſterreich, welches als Franſitwaare ] Dieſe Paſtillen werden, je 475, Stück, in je ¼ Liter 
nach der Türkei und Egypten über Odeſſa trauspor.] Milch aufgelöſt und in wiederhollen Gaben den 
tirt wird. häufig nach Kaukaſten gelangt und dem | Kranken dargereicht. Die Katarrhe werden hierdurch 
ruſſiſchen 175 ernfte Konkurrenz bereitet. Eine der-] paldigſt gehoben, die Schleimlöſung begünſtigt und die 
1 A 115 e 55 er galten c Dauer der Krankheit ſehr gekürzt. 98 8 1 ab 0 
aus dem obern Weichſelgebiete, ien) auf de U oguen a 85 Pfg. erhältlich. 
Waſſerwege kommenden anſehnlichen Zufuhren nach eee eee e. a 5 
dem Oſten Deutſchlands erheblich einzuſchränken. 85 
iſt eine ſchwer beitreitbare Thatſache, daß der Bedarf 


an geeigneten rohen Bau- und Nutzölzern im Often Burxkin⸗Stoff genügend zu einem 


Deutſchlands bezw. Berlin und Sachſen weder aus den 
einheimiſchen Waldungen noch ans ben an der Weihfel | | Anzuge reine Wolle nadelfertig zu Mk ⸗ 
5.85 Pf., für eine Hoſe allein blos Mk. 


|. eden ede 5 en v e 
nach dauernd gedeckt werden kann, ie Ver⸗ ö l 
. mehr der minder nach den wechſelnden Kons | 2.35 Pf. durch das Buxkin » Fabrik 7 
junkturen auf die Importe aus Galizien angewieſen Oettinger & Co., Frankfurt a. M. t» 
bleiben. Werden letztere aber, wie unzweifelhaft zu er⸗ Auswahl umgehend franko. 

warten ſteht, durch beſagte Zollmaßregel Rußlands 


Heute Abend 6 Uhr verſtarb MM 


plötzlich an Lungenlähmung mein 
innig geliebter Gatte, unſer guter 
Vater, der Königliche Eifenbahn- 
Betriebs⸗Kontrolleur 


* 
Julius Genz 
im 52. Lebensjahre. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Thorn, den 25. März 1891. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
abend, den 28. März, Nachmittags 
3 Uhr vom Trauerhauſe, Schuh⸗ 
macherſtr. 348/50, aus ſtatt. 


Bekanntmachung. 
Für die Abtragung des Berges im Zuge 
der Bromberger Straße iſt die Abholzung 
einer Anzahl vonChauſſeebäumen verſchiedener 
Gattung erforderlich geworden. Das jo ge 
wonnene Holz ſoll 5 
Dienftag, den 31. März er., 
Nachmittags 3 Uhr 
an Ort und Stelle (bei Tivoli) an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Die Be 
dingungen werden vor dem Termin bekannt 
gegeben werden. 
Thorn, den 25. März 1891. 
Der Magiſtrat. 


——. 1 Dt nee EEE 
Polizeiliche Bekanntmachung. 

Am 24. d. M. tft in der Unterſuchungs · 
halle des hieſigen Schlachthauſes 

ein ausgeſchlachtetes Kalb 
zurückgelaſſen worden, deſſen Eigenthümer 
Anbekannt iſt. ä E 

Sollte fi) der Eigenthümer nicht bis 
Sonnabend, den 28. d. Mts., 

Vormittags II uhr 

melden, ſo wird das Fleiſch meiſtbietend 


verkauft werden. 8 
Thorn, den 26. März 1891. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 18. März 
1891 iſt am 19. März 1891 die unter 
der gemeinſchaftlichen Firma Ploetz 
und Meyer (ſeit dem 1. April 1890) 
aus den Kaufleuten 

1. Ernst Ploetz in Thorn, 

2. Heinrich Meyer daſelbſt 
beftehende Handelsgeſellſchaft in das 
diesſeitige Geſellſchaftsregiſter unter 
Nr. 160 eingetragen mit dem Bemerken, 
daß dieſelbe in Thorn ihren Sitz hat. 

Thorn, den 19. März 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


In unſer Prokurenregiſter iſt heute 
unter Nr. 123 die Prokura des 
Disponenten Max Roth in Thorn für 
die Firma 8. Kuznitzky & Comp. in 
Thorn (Nr. 20 des Geſellſchaftsregiſters) 
eingetragen. 

Thorn, den 19. März 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


Holzverkaufs⸗ 


Bekanntmachung. 


Königl. Oberförſterei Podanin. 
Am 7. April 1891, von Vor⸗ 
mittags 9 Uhr ab 
ollen im Locale des Herrn Kaufmann 

ronhelm zu Wongrowitz aus den 
Jagen 11 und 13a des Belaufs Frymark 
cg. 500 Stück Eichen⸗Nutzenden I-V Cl. 
mit ca. 480 fm, ca. 130 rm Schichtnutzholz 
J. u. II. Cl., ca. 20 rm Pfahlholz II. Cl. 
und ca. 530 rm Eichen ⸗Kloben öffentlich 
meiſtbietend zum Verkauf ausgeboten werden. 

Die betreffenden Förſter ertheilen über 
das zum Verkauf kommende Holz auf An⸗ 
ſuchen mündlich nähere Auskunft. 

Die Verkaufsbedingungen werden vor 
Beginn der Lizitation bekannt gemacht. 

Zahlung wird an den im Termin an⸗ 
weſenden Rendanten geleiſtet. 

Podanin, den 24. März 1891, 


Der Oberfürker: 
Forſtaſſeſſor Stellbaum. 
Knaben⸗Mittel⸗ und 
Elementarſchule. 


Die Aufnahme findet am Donnerſtag 
und Betas, den 2. und 3. April, von 
912 Uhr im Zimmer Nr. 11 ſtatt. 

Anfänger haben den Geburts und Impf. 
ſchein und diejenigen evangeliſcher Konfeſſion 
den Taufſchein, aus anderen Schulen kom: 
mende Schüler ein Ueberweiſungs⸗Zeugniß 
und, wenn ſie vor 1879 geboren ſind, den 
Nachweis über die erfolgte Wiederimpfung 
Borzulegen. Lindenblatt. 


Jüd. Elem.⸗Schule. 


Die Aufnahme neuer Schüler findet Dien⸗ 
ſtag, den 31. d. Mts., Vorm. 10 —12 Uhr 
im Sitzungszimmer des Gemeindehauſes 
watt. Impfſcheine find vorzulegen. 

Der Vorſtand. 


Auktion von 


Schloſſerwerkzeugen 


findet am Dienſtag, den 31. d. Mts., 
Nachmittags von 3 Uhr ab Stroband: 
ſtraße Nr. 16, bei Geschw. Labes ſtatt. 
F verkauft 
Einen Bauplatz uz“ 
Louis Angermann. 


30 Pferde. 
Circus 


(ulmer Esplanade, Thorn. 


Sonnabend, den 


Große Gala⸗Cröffnungs⸗Vorſtellung 


Auftreten des neuengagirten und bekannten Künſtlerperſonals. 
Reiten und Vorführen 

2 der RE e 1. Naß 
ribüne 2 Mk., Sperrſitz (numm.) 1,50 Mk., I. Pla 

Preise der Plätze: 1 Mt., II. Platz 60 Pf., Gallerie 30 Pf. 

Militär ohne Charge II. Platz 50 Pf., Gallerie 30 Pf. 
Kinder unter 10 Jahren 1. Platz 60 Pf., II. Platz 40 Pf., Gallerie 30 Pf. 
Ba 1 25 
0 


ganz ergebenſt anzuzeigen, da 
A 


Itstädtischer Markt Nr. 29495, 


in dem bisherigen Lokale der Herren Lewin & Littauer, ein 


Schuh⸗ u. Stiefelwaaren⸗Geſchäft 


eröffnet und meine Schweſter, Frau Hinz, früher Breiteſtraße 459 wohnend, 
Das Lager enthält nur eigenes Fabrikat 
aus nur guten Materialien gefertigt, vom einfachſten Schuh bis zu den feinſten 
Stiefeln für Damen, Herren und Kinder, alles elegant ſitzend, in größter Aus⸗ 
wahl. Meine Fachkenntniſſe und pekuniären Mittel ſetzen mich in den Stand, 
jeder Konkurrenz hierin begegnen zu können. 

Maaf 
in meiner zu dieſem Zwecke ebendaſelbſt eingerichteten Werkſtelle 


als Leiterin deſſelben eingeſetzt habe. 


BEE” Beitellungen nach 
und haltbar ausgeführt. 


unterſtützen zu wollen. 


Wegen Trauer bleibt 
mein GGeſchäftbis Mittwoch 


geſchloſſen. 
Max Cohn, 
Breiteſtr. 430. 


Meine Waſch⸗ J. Piittanfalt 


befindet ſich jetzt Gerechteſtraße 106. 
L randt. 


Bohnermaſſe 


mit und ohne Farbe, 


Möbelpolitur, 
Put paſta, Putzpomade, 
Putzpulver, 
Silberputzpulver, 
Silberputzſeife, 
Putzle der 


empfehlen 


Anders & Co., 
Drogenhandlung, 


Brückenſtraße 18. 


F. Osmafiski-Thorn 


Schuhmacher, 
Culmerſtraßſen Ecke 346/47 
empfiehlt ſein wohl aſſortirtes Lager 
in ſelbſtgefertigten 5 
Herren-, Damen- u. 


Kinder⸗Stiefeln und 
Halbſchuhen 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Bestellungen nach Maas werden nach dem 
ueueſten Warſchauer Syſtem, welches 
von mir daſelbſt erlernt, ſowohl bequem 
und gut ſitzend, als ſauber ausgeführt 


Mühlenwellen, 
Mauerlatten, 
Bohlen u. Bretter 


offerirt billigſt 
Louis Angermann. 


. ...... 
U 1 77 d 
Roſen⸗Hochſtämmchen, 
900 Stück gut bewurzelte mit ſchönen Kronen, 
nur bewährte gute Sorten, ſelbſt gezogen, 
abe von jetzt ab abzugeben. Preis mäßig, 
ändler Sonderpreiſe. Vom 1. April ab 
jede Farbe und Sorte Schnittroſen. 
Mocker p. Thorn, im März 1891. 
Gustav Kunde. 


Für Zahnleidende! 


Meine Wohnung befindet ſich jetzt 
Eliſabethſtr. Nr. 266, 2 Trp. 


Dr. Clara Kühnast. 


Eigene Muſikkapelle. 


Ww. H. Kolzer & Jean Kolzer. 
Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Einem hochgeehrten 3 von Thorn und Umgegend erlaube mir 


Billigſte Preiſe und ſtreng reelle Bedienung jedem 
geehrten Abnehmer zuſichernd, bitte recht ſehr, dieſes mein Unternehmen gütigſt 
Hochachtungsvoll und ergebenſt 


H. Penner us Graudenz. 


ENTE 
A Mk. vierteljährlich A 


0 3 
J Brückenſtr. 41, neben dem ſchwarzen Adler, 


a Weizenmehl 


50 Perſonen.] Elegante Selbſtfahrer 
Kolzer. 


wieder vorräthig, und offerirt billigſt 
8. Krüger's Wagenfabrik. 


2 9 boch 3. 
aſchen 
8. März, Abends 8 Uhr: Strohhüte Nuten 


ſiren angenommen Schoen & Elzauowska. 


Strohhüte men ahnen en 


niſiren nehmen an 
Geschw. Bayer, Altſtadt 296. 


Heirath! Waiſe, 
Vermögen 180,000 Mk., 
20 Jahre, gänzlich unabhängig, wünſcht zu 
der Herren erhalt. über mich relle Aus⸗ 
unft durch General⸗ Anzeiger, Berlin 12. 


GVoldfiſche, 


grob und kräftig, a Stück 30 Pf. empfiehlt 
aphael Wolff, Porzellan- u. Glas⸗Handlung, 
Seglerſtraße 9697. 


Schnelldampfer 


Bremen—lewyark 


F. Mattfeldt, 
Berlin, Invalidenſtraße 93. 


Ein tüchtiger, gut empfohlener 


Vorarbeiter 


kann ſich melden bei 
C. B. Dietrich & Sohn. 


Mecord-Fuger 


erhalten Beſchäftigung bei 

F. Kampmann, Maurermſtr., Mocker. 

Suche für mein Cigarren -und Tabak: 
Geſchäft 

einen Lehrling, 
der polniſchen Sprache mächtig. 
F. Duszynski. 

Für mein Speditious = Agentur: 

geſchäft ſuche für ſofort 


einen Lehrling 


mit guter Handſchrift. 
Robert Goewe. 


Lehrli 
ehrlinge, 

die das Malergeſchäft erlernen wollen, 
können eintreten (Koſtgeld wird entſchädigt) 
bei A. Burczikowski, Malermſtr. 


1 Lehrling a 


ſucht von ſofort z : 
C. Schütze, Bäckermeiſter. 


Für mein Mannfacturivaaren: Ge: 
ſchäft ſuche per 1. April einen 


N 
Lehrling 
mit guten Schulzengnifien. 
L. Puttkammer. 
1 oder 2 Lehrlinge, 
die Luſt haben die Böttcherei zu erlernen nimmt 


an R. Becker. Böttchermſtr., Podgorz. 
2 Lehrlinge en ſich melden 


A. Sleckmann, Korbnichrmſtr. Schillerſtr. 450. 


1 Tehrling 


ſucht die Gärtnerei von D. M. Lewin. 


Fuhrleute 
um Ziegelfahren von Waldau nach 

Prötmberger Vorſtadt werden geſucht. 
Meldung auf dem Buchta-Fort. 


Einen Hausknecht 


ſucht O. Sztutz ko, Bäckermeiſter. 


Ein anſt. j. Mädchen 
mit aller Handarbeit vertraut, ſucht vom 
1. oder 15. April Stellung am liebſten 
auf einem Gut. Wo? ſagt d. Exp. d. Z. 
Eine Wäſchenäherin zur Wheler⸗Wilſon⸗ 

maſchine ſucht L. Kirstein, Bäckerſtr. 166, II. 

in 14—l5jähriges Aufwartemädchen 

wird geſucht Gerberſtr. 290, 2 Tr. 


Mk. 7500 oder 12000 


auf abſolut ſichere Hypothek zu vergeben. 
M. H. Olszewski, Breiteſtr. 


Tauſch⸗ Offerte. 


Suche ein G rundſtück in Stadt, Mocker od. 
Bromberger Vo rſtadt z. Tauſch geg. ländl. 
Gaſtwirthſchaft, ausgezeichnete Brodſtelle, 
ſchuldenfrei. C. Pietrykowski,Neuftadt 255, 11, 


Ein 
Bäckerei-Grungstück, 


altrenommirtes Geſchäft mit gr. Kundſchaft 
und ſämmtlichen Bäckerei⸗Einrichtungen, iſt 
krankheitshalber billig zu verkauf. Näh. bei 
G. Beckerath, Pr. Stargard. 
— K ²mãm r 
E 137 ſind 2 Parterre 
zimmer, bisher v. den Hrn. Sebr. Tarrey 
als Comtoir benutzt, 3.1. April J vermiethen. 
Ci große und eine kleine Wohnung 
zum 1. April zu vermiethen bei 
©. Hempler, Brombergerſtraße Nr. 14. 
1 m. Zim mit Beköſt. billig z vermiethen 
Mauerſtr. 463, i. H. d Photogr. Wachs, III. 


I möbl. Zimmer zu vermieth. Gerſtenſtr. 78. 


in Speicherranm, parterre gelegen, zu 
vermiethen Breiteſtraße 455. 


Der Ultimo⸗ Keller 


iſt ſofort zu vermiethen. Näheres 
Altſtadt Nr. 290. 


Tageszettel. 
acht ungs voll 


Die Direktion 


und alle Reparaturen werden 
ofort ſauber 


koſtet die 
Berliner Morgen-Zeitun 
nebſt „täglichem Familienblatt“ bei jedem 
Poſtamt oder Landbriefträger. 


Ihre 106 000 Abonnenten 


beweiſen, daß hier für wenig Geld — 
viel Gutes geliefert wird. 
Proben ummern gratis. 


Pale Ale, 
Engl. Porter, 
Culmbacher Bier, 
Brannsberger Bier, 
Malzextract-Bier, 

5 Weißbier, 
Grätzer Bier, 
Thorner Vairiſch, 


flaſcheureif, empfiehlt 


Albert Reszkowski, 
Seglerſtraße 92/93. 


Wiener] Kail krauszugmehl, 


Bromberger / 


vorzügl. Weizenmehl 
empfiehlt billigſt 
M. Silber mann, Schuhmacherſtr.420. 


NMehlhandlung 
6. Edel 


offerirt altes Lagermehl, 
Kaiſerauszug, Weizenmehl 00. 
zu Mühlenpreifen, - 
Zur Beachtung! 
Zum bevorſtehenden Seite offerirt feine 
©. Seibicke. 


Die Drogenhandlung 
Anders & Co., 


Brückenſtr. 18. Thorn, Brückenſtr. 18. 
empfiehlt 


Flieder-Extrait 


eigener Fabrikation, 
ein dem lieblichen Duft der natürlichen 
Fliederblüthe genau entſprechendes Taſchen⸗ 
tuch⸗Parfüm, in eleganten Flaſchen a 1,50, 
0,75 Pf., 0,50 Pf. und ausgewogen. 


Echte franzöſiſche u. engliſche 
Ertraits u. Parfümerien 


in Original-Verpackung find ſtets in großer 
Auswahl vorräthig. 
I grünes, gut erhaltenes 


Plüſchſopha 


zu verkaufen Coppernikusſtr. 171,1. 


mit hohen Rädern, leichte Kabriolets, 


BT 
Krigger-Feehlanslalt 


Wiener Café in Mocker 
Sonntag, den 1. Öfterfeiertag: 
Grosses 


Juſtrumental⸗ und Vocal⸗ 
CONC HER T 


verbunden mit 


humoriſt. Vorträgen ꝛc. 


Die Concert⸗Muſik wird ausgeführt von 
der Kapelle des Infanterie⸗Regiments von 
der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 unter 
perſönlicher Leitung des Königl. Militär⸗ 
Muſik⸗Dirigenten Herrn Friedemann 


Riesentombola. 


Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anfang 4 Uhr. 
Entree a Perſon 50 Pf. 
Zum Schluß: 


++ 
Tanz kränzchen. 
Mitglieder haben gegen Vorzeigung 
ihrer Jahreskarte pro 1890/91 für ihre 
Perſon freien Eintritt. 
Kinder unter 12 Jahren in Begleitung 
von Erwachſenen frei. 


Der Vorſtand. 


Fürſtenkraue, 


Bromberger Vorſtadt erſte Linie, 
findet am zweiten Feiertage wie an den 
folgenden Sonntagen: 


2 Tanzuergnügen ZI 
ſtatt, wozu ich hiermit ergebenſt einlade. 
C. He mpler. 


Goldener Lowe, Mocker. 


II. Oſterfeiertag: 


E Tanzkränzchen. 2 


Bockbier, 
Münchner 
Löwenbräu 
Freitag, d. 27. e. 
Georg Voss. 

Künſtliche Zähne, 


Goldfüllungen, ſchmerzloſe Zahn⸗ 
Operationen u. ſ. w. 


K. Smieszek, Dentiſt. 
Eliſabethſtraße Nr. 7. 


Kirchliche Nachrichten. 


Altnädt. evangel Kirche. 
Charfreitag, den 27. März 1891. 
Morgens 6½ Uhr Beichte in beiden Sakriſteien 

und Abendmahl. 

Vorm. 9½½ Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Nachher Beichte: Derſelbe. 

Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 
Kollekte für das ſtädtiſche Armenhaus 

1. Oſterfeiertag, den 29. März 1891. 

Vorm. 9½ Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 
Nachher Beichte: Derſelbe. 

Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 

2. Oſterfeiertag, den 30. März. 
Vorm. 9½ Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 

Nachher Beichte: Derſelbe. 

Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Stachowigz. 
An beiden Feiertagen Kollekte für die 
Kleinkinder⸗Bewahr⸗Anſtalten. 

Neuſtädt. evang. Kirche. 
Charfreitag, den 27. März 1891. 
Morgens 7 Uhr: Gemeinſame Beichte und 

Abendmahl: Herr Pfarrer Hänel. 

Vorm. 9%, Uhr: Herr Pfarrer Andrießen. 
Nachher gemeinſame Beichte und Abendmahl. 

Nachmittags 3 Uhr: Militärgottesdienſt: 

Herr Garniſonpfarrer Rühle. 

Abends 5 Uhr: Herr Pfarrer Hänel. 

Vor- u. Nachm. Kollekte für das ſtädt. 

Armenhaus. 

1. Oſterfeiertag, den 29. März 1891. 

Vorm. 9 Uhr: Beichte in beiden Sakriſteien. 

Vorm. 9¼ Uhr: Herr Pfarrer Hänel. 

Vormittags 11½ Uhr: Militärgottesdienft: 

Herr Diviſionspfarrer Keller. 

Nachm. 5 Uhr: Herr Pfarrer Andrießen. 
2. Oſterfeiertag, den 30. März. 

Vorm. 9 Uhr: Beichte in beiden Sakriſteien. 

Vorm 9 ¼ Uhr: Herr Pfarrer Andrießen. 

Vormittags 11½ Uhr: Militärgottesdienſt: 

Herr Garniſonpfarrer Rühle. 

Nachm 5 Uhr: Herr Pfarrer Hänel. 

Am 1. und 2. Oſterfeiertag Kollekte für 

die Kleinkinder⸗Bewahranſtalt. 

Evangel-kuther. Kirche. 
Charfreitag, den 27. März 1891. 

Nachm. 3 Uhr: Herr Paſtor Rehm. 

1. Ofterfeiertag, den 29. März 1891. 

Vorm. 9½ Uhr: Herr Paſtor Rehm. 

Nachm. 4 Uhr: Derſelbe. 

2. Oſterfeiertag, den 30. März. 
Nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt: 

Herr Garniſonpfarrer Rühle. 

Nachmittags 4 Uhr: Herr Paſtor Nehm. 

Ev.-inth. Kirche in Mocker. 
TCharfreitag, den 27. März 1891. 

Vormittags 9½ Uhr: Herr Paſtor Gädke. 
(Vorleſung der Paſſionsgeſchichte). 

Nachm. 2 Uhr: Derſelbe. 

1. Oſterfeiertag, den 29. März 1891. 
Vormittags 9½¼ Uhr: Herr Paſtor Gädke 
Nachmittags 2 Uhr: Derſelbe r 

(Vorleſung der Auferſtehungsgeſchichte). 


Tynagogale Nachrichten. 
Freitag, d. 27. d. M., 6½ Uhr: Abendandacht. 


12.55. Breitestr. Berlin C. Brüderstr. 27.29 


Gros und detail. Heste Preise. 
Gründung 1839. 
| Eigenes Haus in Plauen i. V. 
für Einkauf und Veredelung der Gardinen-Fabrikate. 


Diel Firma empfiehlt ihre soeben zur Auslage kommenden 
Neuheiten der Saison 


Manufactur-, Mode-, Seiden- und Liga: es Tafelzeugen, Elsasser Baumwollen- 
Waaren, Stickereien, Spitzen und Spitzen-Stoffen, Gardinen, Möbelstoffen, Porliören, # 
Tisch-Decken, Divan-Decken, Teppichen, Bettvorlegern, Tüchern, Strümpfen, 1 
Tricot - Artikeln jeder Art, Schlaf- und Stepp - Decken, 
Reise- und Pferde-Decken, er J upons; Schirmen . 


Franco-Versand aller Aufträge von 20 Mark an. 


Die Firma unterhält für den e weder Lweiggeschäfte 
noch Reisende oder Agenten. 


An Sonntagen und christlichen Feiertagen 
bleiben die eee Au a Ba geſchloſſen. 


= Proben resp. Abbildungen ner obigen Artikel "Postfrei. 1 


Der in einer Auflage von 200,000 Exemplaren im Druck befindliche 


Frühjahrs-Catalog 
wird nach Fertigstellung auf 9 gratis und franeo 
eee enen 


en. Druck und nn d Verla rlag der Buchdruckerei der e ner Oſtdeutſchen Zeitung“ (MN. S Hirmer) in Thorn. 


Fur die Redaktion verantwortlich: Sufas Kaſchade in in Tho rn. 
Hierzu eine Beilage. 


